Bierteljähriger Abonnementspr 

au 2 Thaler, außerhalb inel. Porto 
2 Thaler 11%, Sgr. Inſertionsgebühr für den 
Raum einer fünftheiligen Zeile in Petitſchrift 
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Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 


Wien, 25. September. Der Geſandte Neapels beim hie⸗ 
ſigen Hofe, Fürſt Petrulla, hat dem Vernehmen nach ſeine 
Neſignation nach Neapel eingeſendet. Hieſigen Blättern zu 
Folge wolle auch Sardinien einen Theil ſeiner Flotte zum 
Schutze der ſardiniſchen Unterthanen mit den Flotten der 
Weſtmächte nach Neapel ſenden. a 

Paris, 25. September, Vormittags. Geſtern Abend wurde die ZpCt. 
Rente auf dem Boulevard zu 69, 47 ¼ gehandelt. 8 

Wien, 2. September, Nachmitt. 12% Uhr. Börſe ruhiger, in Credit⸗ 


pCt. Metalliques 79%. 
akt. 1068. Bank⸗Interims⸗Sch. 310. 
ational⸗Anleihe 81. 


0 
Eliſabetbahn 10544. 


M., 25. September, Nachmittags 2 Uhr. ) 
drigeren Courſe ohne Anſtand von ſtatten; nur die 
— Schluß⸗Courſe: 
Den 3 8 ; 
efterreichifche National⸗Anleihe . 
2 Oeſterreich. San -Untheile 1203. 
. Defterreich. Eliſabetb. 2024,, Rhein⸗Nahe⸗ 


chmittags 2% u 


Aktien viele Ankäufe. 
e 41,96t, Metall. 69%. 


Staats⸗Eiſenbahn-Aktien⸗Certifik. 227. 
Lombard. Eiſenbahn 116 Fl. 


41, pt. Metalliqued 


anzöſ. Staats = Eifenbah 
1 Eredit⸗Aktien 189 


Hamburg, 25. September, Na 
geregt und alle Effekten ſtark angetragen, — Schluß⸗Courſe: 

Beſterreichiſche eooſe —. Heſterreichiſche Fredit⸗Aktien 162, Oeſterreich. 
Wien ahn ⸗Attien —. Vereinsbank 90. Norddeutſche Bank 100% B. 


25. September. Wetreidemarkt Weizen ſtille und matt. 
120pfd. pro Frühjahr einzeln 


Roggen ſtille, a 
29%, Zink 2000, Etr. loco mit 


Oel pro Oktober 31%, M 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Petersburg, 24. Septbr., Abends. Vier kaiſerliche Dankbriefe find 
den Bewohnern Jekaterinoslaws, Cherſons, Tauriens und Beſſarabiens für 
bewieſenen Patriotismus zugegangen. — Graf Benkendorf iſt zum Ge⸗ 
fandten in Stuttgart, Scheremetjew definitiv zum Minifter der Domä⸗ 
chtſchoff zu ſeinem Gehilfen ernannt worden. Der Ober⸗ 

ibeaupierre hat den Grafentitel erhalten. Die Kinder 
Wolkonski, Schtſchepin 
ee wieder führ 


nen und Chruſ 


Roſte e Bar e De 
in nautiſches Obſervatorium 
os Komite f = Schiffbau konſtitu ur 


— , ) , , ,, , , , , , , , , , , , , , , ' 
Preuſe nu. 


Berlin, 25. September. [Amtliche s.] Se. Majeſtät der König 
haben allergnädigſt geruht, Sr. großherzoglichen Hoheit dem Prinzen 
Wilhelm von Baden den ſchwarzen Adler-Orden zu verleihen. 
Se. Majſeſtät der König haben allergnädigſt geruht: 
Beigeordneten, Syndikus Robert Berndt zu Glogau, gemäß der von der 
dortigen Stadtverordneten = Berfammlung getroffenen Wiederwahl, für 
die geſetzliche Amtsdauer von fernerweiten 6 Jahren zu beſtätigen. 


[Tageschronik.] Ihre Majeſtät die Köͤ⸗ 
nigin wird nach den bisherigen Beſtimmungen am 30. d. M. von 
Das erſte Nachtquartier will Ihre Majeſtät in 
Hof, das zweite in Augsburg nehmen; am 2. Oktober gedenkt die Kö: 
nigin mit dem Könige in Tübingen zuſammenzutreffen, von wo beide 
Majeſtäten nach den hohenzollernſchen Landen gehen. 
nach Sonsſouci iſt auf den 11. Oktober feſtzeſetzt. — Ueber die Reife 
des Königs meldet die „Koblenzer Ztg.“ „aus guter Quelle“ Fol⸗ 
gendes: „Während am 25. d. M. das großherzogliche Paar feine 
Fahrt rheinaufwärts nimmt, fährt Se. Majeſtät der König am 25ſten 
Morgens 10 Uhr von Hamm über Oberhauſen und Gladbach nach 
Aachen, am 26. geht die Reife nach Prüm und erfolgt am 27. die 
Ankunft in Trier, woſelbſt Se. Majeſtät während der dortigen Feſt⸗ 
lichkeiten bis zum 29. verweilen wird. 
gemeldet, die Reiſe über Saarbrücken nach Karlsruhe und zwar in 
einem Tage ſtattfinden und nach einem dortigen Aufenthalte von eini⸗ 
gen Tagen zum Beſuche der hohenzollernſchen Lande fortgeſetzt werden. 
rau Prinzefſin von Preußen wird denſelben Nachrichten zu: 
24. d. M. von Berlin nach Weimar reiſen und nach kurzem 
von dort nach Dürkheim a. d. Haardt zum Gebrauch der 


Berlin, 25. Sept. 


Sansſouci abreiſen. 


Tags darauf wird, wie ſchon 


gl. Hoheit der Prinz von Preußen gedenkt in den 
Oktobers vom Rhein hier wieder einzutreffen. — Der 
Frhr. v. Manteuffel ift heute Vormittag nach der 
gedenkt am Montag hier wieder einzutreffen. 
will ſich Frhr. v. Manteuffel zu Sr. Maje⸗ 
Karlsruhe begeben. 

Lieutenant und kommandirende Ge: 
Roth v. Schreckenſtein, zum Gene- 
ts ernannt worden. 


8 mitgetheilt wird, hätte das 
aſſelbe neuerdings gerichtete 
klärung im pariſer Kon⸗ 
ſeine Truppen aus den 
„ein Expoſé an die re: 


Minifterpräfident 
Miederlauſitz abge 
Noch an demſelben Tage 
ſtät dem Könige nach 

Wie wir hören, 
neral des 7. Armee⸗Corps, Frhr. 
ral der Kavallerie allerhöchſten Or 


Berlin, 25. September. Wie un 
Kabinet ſo eben auf 
ſeiner eigenen verpflichtenden 
Protokoll vom 4. April d. J. gemäß, 

Donaufürſtenthümern unverweilt zurückzuziehen 
binete als Unterzeichner des pariſer Friedenstrak 
In dem gedachten Expoſé ſoll iene Aufforderu 
inopportune dargeſtellt, und daranf hingewieſen ſein, daß die einſt⸗ 
auer jener Okkupation ſich, jo lange noch. wichtige Frie⸗ 
wie die Frage wegen Bolgrad und der Schlangeninſel 
ſchwebten, als gerechtfertigt und im Intereſſe des Friedenswerkes ſelbſt 
n darſtellen dürfte. — Als zu dem Poſten eines öſterreichiſchen 


weilige Fortd 


chung bezweckt augenſcheinlich die Beſchwichtigung einer Mipfimmung 
in den unteren Klaffen der Bevölkerung, deren Vorhandene 
ſein nicht zu leugnen iſt. Ob die Vertröſtung auf die Zukunft dieſen 
Zweck erfüllen wird, iſt zu bezweifeln. Geſtern wurden im Poplin? 
court⸗Viertel wieder mehrere Perſonen feſtgenommen. Ueber die eigent⸗ 
liche Bedeutung der zahlreichen Verhaftungen, die in der letzten Zeit 
ſtattfanden, iſt man noch immer im Dunkeln. Es ſoll eine geheime Geſel 

ſchaft entdeckt worden ſein, die mehrere hundert Mitglieder zählt. Verrathen 
wurde ſie, wie gewöhnlich, dadurch, daß ein geheimer Polizei⸗Agent 
ſcheinbar auf ihre Ideen einging, ſich aufnehmen ließ und als er Alles 
gehörig ausſpionirt hatte, die Anzeige machte. In den letzten Nächten 
ſollen mindeſtens 200 bis 300 Perſonen aufgehoben worden 
fein. Was man von einem beabſichtigten Attentat auf den Kai⸗ 
chende Vermehrung ihrer Banknoten und in weiterer Folge durch eine ſer ſpricht, iſt keineswegs erwieſen. Gewiß aber iſt, daß aufregende Ei; 
größere Liberalität beim Wechſel? und Lombard⸗Verkehr vs ar und Plakate gefunden und ſelbſt Öffentlich verbreitet wurden. — Zu Rene | 
dem Handelöftande im Ganzen über die augenblickliche Kriſis mehr nes gab es eine heftige Schlägerei unter den Fußjägern des 9. Regiments; 


; „als fie es i ick nach Lage i ; ; die Truppen wurden darauf konſignirt. — Es iſt ſicher, daß fort 
1 ſie es im Augenblick nach Lage 5 . fine Deportiten mer nag Ganeane befarkt, vente len 


. rité“ und „La Preſſe“ melden dies in beſtimmter Weiſe. 7 5 
Magdeburg, 24. Septbr. Der heute Mittag um 11 Uhr Die unter Admiral Treheuart nach den Gewäſſern von Neapel 
aus Berlin hier eingetroffene Courierzug führte Se. königl. Hoheit den beſimmte Flotten⸗Diviſion wird aus den Liniendampfern 
Großherzog Friedrich von Baden und Hoͤchſtdeſſen Gemahlin auf „Bretagne“ (Flaggenſchiff), „Ulm“, Algeſiras“ und „Napoleon“, der 
ihrer Reiſe von Berlin nach Karlsruhe in unſere Mauern, wo Höchſt⸗ Dampf⸗Fregatte „Joly“, der Dampf⸗Korvette „Duchayla“ und dem 
diefelben auf dem mit Blumen und Guirlanden feſtlich geſchmückten[ Dampf⸗Aviſo „Megäre“ beſtehen. Der Geſandtſchafts⸗ Attache, 
Perron des Bahnbofes von den Cioil⸗ und Militärbehörden empfangen welcher an Bord der „Bretagne“ gehen ſoll, um das Ultimatum an 
wurden. Ober⸗Bürgermeiſter Haſſelbach ſprach dem hohen Fürſten⸗[den König von Neapel zu überbringen, und der ſchon Sonntag von 
paare in herzlichen Worten die Glückwünſche der Stadt aus, und Fräu⸗ Paris abreiſen ſollte, iſt immer noch hier, auch iſt der Befehl an 
lein Haſſelbach überreichte der Frau Großherzogin einen Blumenſtrauß, g 


en r das Geſchwader, ſich ſegelfertig zu halten, noch nicht abgegangen. De 
Ag 12725 e . u K fehr fa n Uf Grund dieſer Verzögerung will man darin finden, daß die französische 
epten mit demſelben Zuge nach einem natürlich nur ſehr kurzen Aufs Regierung nur mit großem Widerwil i * 
enthalte ihre Reiſe nach Braunſchweig fort. ; 99 905 1 Jeu „ . 


Drängen nachgebe. Graf Walewski ſoll es für gut gehalten 
Mit einem Extrazuge berührte kurze Zeit darauf auch Se. Majeftät | haben, nochmals die letzten Befehle des Kaiſers einzuholen. — Ein 
der König auf feiner Reife nach dem Rheine und nach Baden heute] britiſcher Kabinets⸗Courier wird morgen hier erwartet; man glaubt, \ 
Mittag unfere Stadt und empfing auf dem Haltepunkte am Friedrich⸗[daß er das engliſche Ultimatum überbringt. Der „Siecle“ 
Wilhelms⸗Garten die Allerhöchſtdenſelben dort erwartenden Civil⸗ und] glaubt, daß König Ferdinand im ſchlimmſten Falle zu dem beroiſchen 
Militärbehörden. Bekanntlich wird Se. Majeſtät heute im königlichen 


Mittel greifen werde, zu Gunſten ſeines Sohnes abzudanken. . 

Schloſſe Herrenhauſen bei Hannover zum Diner erwartet. (Magdb. Z.) ] Der Marquis von Turgot wird feinen Aufenthalt hier um einen 

r — — gan oder zwei Monate verlängern. — Der dieſſeitige Geſandte in Rom, 

5 d Deut ſch lan d. Rayneval, iſt ſeit einigen Tagen zu Blaritz, wo er wiederholte Be⸗ 

Stuttgart, 23. Septbr. [Die Verſammlung deutſcher 5 
Philologen und Orientaliſten] iſt heute im Saale der Kammer 


ſprechungen mit dem Kaiſer hatte. Bi 

Dem „Court⸗Journal“ wird aus Paris geſchrieben: An dem Fee 
der Abgeordneten eröffnet worden. Die Geſammtzahl der theilnehmen: 
den Mitglieder beträgt 278, worunter etwa 60 Nichtwürtemberger. 


tage des heiligen Alexander, der letzten Donnerſtag in Paris begangen 
Bun war Rußland beſſer vertreten. als ſeit langer Zeit. Troz 
t 5 che der Vorgänge in Moskau war die Kapelle gedrängt voll von Per 
Die Theilnahme von Zuhörern auf den Gallerien war ſchwach. Den ä ; ; 5 
ar ae Stunden lange Rede des Dräfiben. nen, weiche zu den gefeiertſten Repräſentanten der Größe Rußlands 
ten der Verſammlung, des hieſigen Gymnaſſalrektors Dr. v. Roth. 
Dieſen Nachmittag findet das Feſt von Seite der Stadt unter Mitwir⸗ 


geboren. Die wohlbekannten Geſichter wurden mit einem berzlichen 
Willkommen empfangen, und nicht weniger ſo die etwas veränderte 
kung des Regiſſeur Grunert und des Liederkranzes auf der Silberburg 
ftatt. (Poſtz.) 


Erſcheinung der Fürhin Lieven, die eben aus Baden zurückgekehrt if. | 
1 At. wird jetzt in einem Rollſtubl gefahren, da fie nicht 
a mehr im Stande iſt, auch nur den Weg von dem M 1 dem 
Kaſſel, 24. Septbr. Geflern iſt nunmehr endlich die han no⸗ 8 1 0 > 
verſche Südbahn in ihrer Ausdehnung bis Kaffel dem 
Verkehr übergeben worden und damit das noch fehlende Mittel: 


Sitz in der Kapelle zurückzulegen. Die Augenkrankheit, an der ſie 
längere Zeit gelitten, ſcheint unter der düſſeldorfer Behandlung ziemlich 

glied zwiſchen den nord: und ſüddeutſchen Eſſenbahnlinien hergeſiellt, 

ſo daß jetzt ein ununterbrochener Schienenweg von Bremen bis Baſel 


geheilt zu ſein, denn ſtatt des Verbandes über den Augen trägt ſie 
nur noch einen grünen Schirm. Ihre Durchlaucht hat ihre Morgen⸗ 
9 vo geſellſchaften im Hotel Talleyrand wieder begonnen, die ſtets von ſo 
ſich erſtreckt. Die Betriebsreſultate, welche die Direktion der Friedrich: großer politiſcher Bedeutung waren, und fie bat jetzt zwei ſchöne junge 
Wilhelms⸗Nordbahn ſo eben pro Auguſt d. J. veröffentlicht, liefern Ehrenfräulein an ihrer Seite, die fie auf ihren Reiſen begleiten, und 
den Beweis, daß der Verkehr der Nordbahn in fortwährender Ent. 
wickelung und Steigerung begriffen it. 
Fra n krei ch. 


jetzt mit fo unendlicher Anmuth die Honneurs machen, daß unzweifel: ei 
baft die beſte Geſellſchaft in Europa wie früher nach den Salons der 
Paris, 23. September. Viel Aufmerkſamkeit erregt eine Note 
im heutigen „Moniteur“, die über die „Steigerung der 


Fürſtin ſtürmen wird. Sie kennt die Welt fo gut, um ſich allein auf 

ihren Witz und ihre Talente zu verlaſſen, welche die alten Diplomaten 

vorziehen; fie fühlt die Nothwendigkeit, ihren Kreis nicht weniger durch 
Jugend und Schönheit, als durch Gelehrſamkeit und Wiſſenſchaft zu 

Mieth spreiſe in Paris ausſpricht; dieſelbe habe für die Einwohner: 

ſchaft Leiden hervorgerufen, welche die ganze Sorgfalt des Kaifers er⸗ 

weckt hätten. „Der Kaiſer, ſo heißt es darin, hat ſich umſtändlichen 

Bericht über die Lage der Dinge abſtatten laſſen; er wollte insbeſon⸗ 


beleben, um namentlich die jungen Diplomaten, die Jünger der neuern 
Schule der Diplomatie, zu feſſeln, mit denen die Fürſtin bekannt zu 
werden ſucht zum Beſten ihres Vaterlandes. Die beiden für dieſen 
. 1 0 Damen ſind die ehrenwerthe Miß E., eine 
dere wiſſen, ob man die ungeheure Steigerung dem Umflande zuschrel⸗ ſchwarzäugige Schönheit aus der höchſten Ariſtokratie Englands, und 
ben müſſe, daß in Folge der großen neuen Straßenbauten alte Häufer 
raſcher und zahlreicher niedergeriſſen wurden, als Neubauten entftehen 
konnten und ob das Gleichgewicht bald wieder hergeſtellt worden ſei. 
Aus ſtatiſtiſchen Notizen iſt erſichtlich, daß in den letzten 5 Jahren 


Fräulein v. M., eine blonde, flachshaarige Deutſche, von ſanftem und 
ſchüchternem Weſen und einfacher Erziehung, die einen ſchlagenden Kon: 

1565 Häuſer im Werthe von 126 Millionen Fr. niedergeriſſen wor⸗ 

den, und daß im bevorftehenden Jahre nicht mehr als 100 Häuſer 


traſt mit ihrer ſtolzen britiſchen Gefährtin bildet, aber gehörig von je 
nen gewürdigt wird, denen der Schwarzwald und die primitive Ein⸗ 

exproprürt werden. An Neubauten und Vergrößerungen alter Bauten 

wurden im Ganzen binnen jener Zeit 6552 ausgeführt in einem Ge⸗ 


fachheit Germaniens angenehme Erinnerungen wachrufen. (K. 3.) 
ſammtwerthe von 712 Millionen und einem Miethswerthe von 35 Mil⸗ 


2 Spanien. ve 

Madrid, 18. Sept. Ueber die Desamortiſtrungs⸗Frage iſt noh 
lionen, woraus erhellt, daß die Zahl und der Werth der Neubauten 
bei weitem die Zahl und den Werth der niedergeriſſenen überſteigt. 


nichts entſchieden; erſt am Freitage wird der Miniſterrath einen deſi⸗ 
nitiven Beſchluß faſſen. Man glaubt, daß O'Donnell nachgeben wird, 
Dies muß die Einwohner beruhigen und bald auf den Mieths⸗ 
preis einwirken. Die augenblickliche Steigerung wurde durch die Ver⸗ 


was jedoch ſeinen baldigen Sturz nicht verhindern kann. Die Königin 
der König und der ganze Hof hegen gegen ihn und Dulce noch grö⸗ 
ßere Abneigung, als gegen Eſpartero, und ſowohl ſie, als einige ann 

legenheiten hervorgerufen, welche die gezwungene Räumung der nieder⸗ 

zureißenden Häuſer hervorrief und weſentlich trug dazu auch die Zu⸗ 

nahme der pariſer Bevölkerung bei, denn dieſelbe hat in den 5 letzten 


dere vicalvariſtiſche Generale dürften leicht für die Kundgebung dont 
Juni 1854 durch Verbannung büßen müſſen, wenn die Reaktion ans 

Jahren um ein Zehntel zugenommen, nämlich um 121,000 Seelen. 

Die Neubauten reichen aber hin, um alle Bedürfniſſe zu be⸗ 


Ruder gelangt. Rios Roſas gehört bekanntlich zu den Min 
welche für die Einſtellung des Verkaufs der geiſtlichen e Bei; 
ſriedigen, obwohl allerdings auf die geringen Miether nicht fofort 
Rückſicht genommen worden. Auf Befehl des Kaiſers ſollen für Bau- 


Als Hauptgrund dafür macht er geltend, daß außerdem Bei dem vor⸗ 
ten von Arbeiterwohnungen bedeutende Unterſtützungen geleiſtet werden. 


Herſtellung der Beziehungen zu Rom unm cg Reede verbrannt. 
Wer ein neues Haus aufführt, oder ein altes ſo umbauen läßt, daß 
kleine Arbeiterwohnungen darin gebildet werden, wird dieſer Unter⸗ 


geſtrigen Eiſenbahn⸗Unglücke find angeblich ihaft eingerichtet, 
„ 
ſtüzungen theilhaft. Es ift übrigens nicht zu überſehen, daß die um⸗ 


i ange 
Wäre der Dienft auf der Bahn nicht fo äußerſt mange 
ſo hätte der Zug leicht angehalten werden können. 
S wei 
faſſenden großen Neubauten den Arbeitern und Handwerkern Ge: 
legenheit zu vielen Verdienſten geboten.“ — Dieſe Veröffentli⸗ 


Geſandten am hieſigen Hofe deſignirt, wird aus guter Quelle und 
mit großer Beſtimmtheit der bisherige Bundespräſidialgeſandte, Graf 
Rechberg⸗Rothenlöwen bezeichnet. 

— Es werden jetzt Verſuche mit einer Art Zündnadelgewehre 
größeren Kalibers angeſtellt, die von zwei Mann getragen und auf 
einem kleinen Geſtell abgefeuert werden. Die Ladung beſteht aus einer 
eiſernen Kugel, und ſoll dieſe neue Schußwaffe, von der jedes Bataillon 
eine entſprechende Anzahl führen würde, namentlich zum Demontiren 
des ſchweren Geſchützes geeignet ſein. 

— Es werden im Schoße der hieſigen Kaufmannſchaft ſoeben 
Schritte vorbereitet, um eine Deputation an den Herrn Han⸗ 
delsminiſter mit der Bitte abzuſenden, der Bank eine Million Thaler 
vorzuſchießen, um dieſelbe fo in die Lage zu ſetzen, durch eine entſpre⸗ 


Fer 


* 


* 


>» > 

nber. Der große Rath von Neuenburg 

BE 2 J ennmenteit, hat über folgende Gegenſtände 
= Verhandeln: Bericht des Staatsraths über das Ereigniß vom 
3. September; Bericht über die Suspenſion des Verwaltungsraths 


— abe 


der Bürgerſchaft von Neuenburg; Bericht über Gründung einer Credit⸗ 

d in Neuenburg. — Täglich werden eine Anzahl 
efangene aus der Schloßkirche frei gelaſſen; es verbleiben ungefähr 

deren noch 300 dort. a (Staats-⸗Anz.) 
. —————ꝙ—i§v—cꝓꝛ!a ³AÄQ⸗Z‚Ä ũ 


Provpinzial-Zeitung. 
Breslau, 26. September. [Polizeiliches.] Geſtohlen wurden: 
Weißgerbergaſſe Nr. 23 1 ſilberne 2 mit goldenem Rande und 
1 wollenes 3 laetig gemuſtertes Umſchlagetuch; einem Schneidergeſellen, 
während derſelbe von den Krämpfen befallen, einige Minuten beſinnungs⸗ 
los auf der Oderſtraße lag, 1 Packet, enthaltend die Aermel und Kragen zu 
einem kuſſiſch grünen Tuchrocke, Werth 2% Thlr., ſowie ein Handtuch, in 
welches erſtgedachte Gegenſtände eingewickelt waren; Ring Nr. 19 1 ſchwarzer 
erren⸗Oberrock, theils mit rother, theils mit ſchwarzer Seide gefuttert, 
Werth 23 Thlr.; ferner ein ſchwarzer Herren⸗Tuchrock mit ſchwarzer Seide 
gefuttert und 1 Paar neue ſchwarze Bukskin⸗Beinkleider. — Gefunden wurde: 
Lin Thürdrücker. — Verloren wurden: 2 goldne Ohrringe und 1 goldener 


ö 8 
ö 
119 Bingersing, ö 
4 m Laufe voriger Woche ſind hierorts durch die Scharfrichterknechte 
224 Stſück Hunde eingefangen worden. Davon wurden 11 Stück ausgelöft, 
die ubrigen 13 Stück getöͤdtet. 0 
| Angekommen: K. k. Kämmerer Eduard Frh. v. Stillfried mit Frau 
und Familie aus Wiſowitz in Mähren. Baron Adolph v. Rothſchild aus 
Bi Neapel. Se. Exc. General und Senator v. Trembicki aus Warſchau. 
Palaſtdame Gräfin Noſtiz⸗Bienek, geb. Gräfin Clam⸗Gallas, a. Wien. 
x fdame Gräfin Belcredi dgl. (Pol.⸗Bl) 


77 Breslau, 25. September. [Perfonalien.) Ernannt: Der Gerichts⸗ 
Ãſſeſſor Herzog zum Regierungs⸗Aſſeſſor. Beſtätigt: Der Kaufmann P. O. 
Kaſtner in Bernſtadt, Gaſtwirth Karl Scholz in Steinau a. d. O. und der 
I AT c. Robert Lange in Namslau als Agenten der Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
1: e in Erfurt; der Kommiſſionair Karl Scholz zu Breßzlau als 
Anteragent der Lebens⸗, Penſions⸗ und Leibrenten⸗Verſicherungä⸗Geſellſchaft 
„Iduna“ in Halle; der Kaufmann Bernhard Schreyer zu Breslau als Agent 
Hr Lebens» und Penſions⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft „Janus“ in Hamburg; 
der Kaufmann R. Krauſe in Striegau als Agent der Feuer⸗Verſicherungs⸗ 

3 Ruten „der Deutſche Phönix“ zu Frankfurt a. M.; der Kommiſſionair 
Karl Scholz zu Breslau als Unteragent der en i Vieh⸗Verſiche⸗ 
run s Geſellſchaft; der Kommiſſionair Karl Scholz zu Breslau und der 

3 n D. Salomon zu Münſterberg als Unteragenten der Hagelſchaͤden⸗ 
BVerſicherungs⸗Geſellſchaft „Ceres“ in Magdeburg; die Vokation für den 
A „ Richard Heinrich Theodor Kirchner zum Rektor und 


HSilfsprediger in Herrnſtadt; die Vokation für den Schullehrer H. Kunze zu 
za nkenſtein bei Kupp zum evangeliſchen Schullehrer in Rogelwitz, Kreis 
Brieg; die Vokation für den Adjuvanten Julius ae in Weigwiß, 
Kreis Ohlau, zum evangelifchen Schullehrer in Schön⸗Johnsdorf, Kreis 
Münſterberg; die Vokation für den bisherigen Lehrer und Organiſten Eduard 
Jakob Kliſch zu Jakobsdorf, Kreis Kreuzburg, zum evangeliſchen Schullehrer 
und Organiften zu Droſchkau, Kreis Namslau; die Vokation für den bis⸗ 
erigen Adjuvanten Tautz zum katholiſchen Schullehrer an der Schule zu 
abitſch, Kreis Glaz. Ernannt: Die Auskultatoren Engländer und Brauer 
Referendarien; der Civil⸗Supernumerarius Loske aus Frankenſtein zum 
Bureau⸗Diatarius bei dem Kreisgerichte zu Brieg; der Garniſonlazareth⸗ 
Krankenwärter, invalide Gefreite Chriſtoph Jäckel aus Oſtrowo, zum Hilfs⸗ 
1 bei dem Kreiögerichte zu Schweidnitz. Verſetzt: Der 
0 1 und Notar König zu Militſch in gleicher Eigenſchaft an das 
Kreisgericht zu Leobſchütz im Departement des Appellationsgerichts Ratibor; 
an das Appellationsgericht der Referendarius Preuſchoff von dem Appella⸗ 
tionsgerichte zu Marienwerder; der Referendarius Brauer an das Appella⸗ 
tionsgericht in Ratibor; der Auskultator Abegg an das Kammergericht. 
Ausgeſchieden auf eigenes Anſuchen: Der 5 Karl Krahmer; der 
Bureau⸗Diätarius Konrad Kambach zu Brieg; der Hilfsgefangenenwärter 
Pauſe zu Schweidnitz. Penſionirt: Der Bote und Exekutor Rieger bei der 
8 ichts⸗Kommiſſion in Liebau. Zurückgenommen auf eigenen Antrag: Die 
= 5 gung des Rechtsanwalts und Notars Obert von Glaz nach Schweidnitz. 
er 


3 er Eigenſchaft an das Appellationsgericht hierſelbſt verſetzt. Erle⸗ 
1 Ace Page ns das Ableben des töniglichen Superintendenten Pa⸗ 
ſtor prim. Patrunky zu Beuthen a. d. O. iſt das dortige Pfarramt erledigt 
worden. Daſſelbe gewährt ein Einkommen von cirea 850 Thlr., und übt 
die Patronatsrechte Se. Durchlaucht der Furſt zu Carolath⸗Beuthen aus. 
Vermächtniſſe: 1) Der zu Nimptſch verſtorbene Karl Guftav Adam Baron 
V. Kottwitz hat der evangeliſchen Kirche zu Nimptſch zur Errichtung eines 
neuen Kirchengebäudes 4500 Thlr., der evangeliſchen Schule daſelbſt 100 
FShlr. und der evangeliſchen Schule in Schobergrund, Kreis Reichenbach, 
500 Thlr. letztwillig zugewendet; 2) der zu Zirlau verſtorbene vormalige 
Bauergutsbeſitzer Gottlieb Helfer aus Zirlau, Kreis Schweidnitz, hat der 
3 — — irche zu Freiburg 30 Thlr., => der Schul⸗Armen⸗Kaſſe zu 
Zirlau zur Unterſtützung armer Schulkinder 20 Thlr. letztwillig vermacht. 


⸗Staatsanwalt Meyer von dem Appellationsgerichte zu Ratibor 


i ge königl. Regierung nach vorgängiger Rückſprache mit dem fürſtbiſchöf⸗ 
— 5 General- Bikar at⸗Amte und der beiden Regierungen zu S 


igt. 
übten jedenfalls auch die Beiſitzer des Direk⸗ 


ſchon darum es * um dem Direktor die freiwillige Laſt zu er⸗ 08 


für ihre Bemühungen irgend ein Honorar beanſpruchen zu 


können ($ 53). Es könnte alſo leicht kommen, 


immt anzu⸗ 


nehmen, daß ſie nach ammer ihre 
K. 


Stimmen geben werden. 


— 0 
trehlen, 23. Septbr. Blumen ⸗A 

3 Markt-Bohrau, welche von dem . Blumen: 
21. September arran irt war, zeichnete ſich beſonders durch 8 am 
8 lar von Gemüſe⸗ An Getreide⸗Arten, Obft und Blumen ane ine Exem⸗ 
2 Haien Klein ⸗Breſa ſtanden am Eingange in den Hauptfaal En Do⸗ 
5 10 ⸗Kürbiſſe von 120 Pfund Gewicht, eine reichhaltige Gamla 855 
11 ̃ Fd 
imiiet, Das Dom atte gro 5 
. Mohren und Kraut, Herr Kunſtgartner Venter in rg 
1 Küebiſſe und eine ſchöne Sammlung von un Sorten Kartoffein, 
N. Me . Sorten, Herr Gr. Sandretzki echten großen virginiſchen Tabak mit 
2 27% ngen und 2 breitem Blatte ausgeſtellt. Von Getreide fanden wir 

= 2 fi 
Ei; i ⸗Breſa 
TCC 
8 mon und Sandomiers aus zeichneten; Een Voneplus-uttra- Gerſte, pr. Schl 


* 


8 4 ich. 
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Redatteur und Verleger: C. Zäſchmar in Breslau. 


115 Arten, worunter ſich der neue Rieſen⸗ | fer 
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Von Hafer war Hopetoun der ſchönſte. Flache, durch die Art der Bearbei⸗ 
tung hervorſtechend, war in 12, Hanf in 2 Sorten vorhanden, desgl. ſchöne 
Kartoffeln. Dieſe Früchte erhielten eine Prämie. Das Dominium Ruppers⸗ 
dorf hatte 3 Arten von Weintrauben u. Pfirſichen; Herr Brückner in Markt⸗ 
Bohrau Weintrauben, Birnen, Aepfel, Pflaumen, ruſſiſche Schalotten; Kunſt⸗ 
gärtner Stephan aus Ocklitz 2 ſchöne Ananas, Champignon, große Zwiebeln 
(ſilberweiße, Madeira⸗ oder Rieſen⸗, James: und Birnenzwiebeln) ausgeſtellt. 
Im Vorſaale war ein Springbrunnen vom Vorſitzenden des Vereins, Herrn 
Kunftgärtner Brückner, angebracht, mit den ſchönſten Farren⸗, Ledum-, 
Dryandra-, Lyeopodium-Arten dekorirt, rechts eine Gruppe von blühenden 
und Dekorationspflanzen. Links davon ebenfalls eine Gruppe blühender und 
nicht blühender Pflanzen vom Kunſtgärtner Gottſchlich aus Bogenau. Un⸗ 
ter den letzteren befanden ſich ein ſchönes Exemplar Phylodendron pertusum 
und viele ſchöne blühende Begonia diversifolia. Diefe Gruppe wurde mit 
Acceſſit belegt. Kunſtgärtner Wöppel aus Breslau legte einige ſehr ſchöne 
Georginen aus. Brückner hatte an der hinteren Wand des Saales eine 
Gruppe blühender Pflanzen ausgeſtellt, worunter ein Kreuz von Georginen. 
Dieſe Gruppe wurde praͤmüirt, ebenſo eine des Grafen Stoſch auf Manze (Künſtg. 
Janda) und die Viola hybrida maxima des Herrn Mußmann In der Mitte des 
Saales ſtand eine Pyramide von diverſen Pflanzen, deren Krone eine Bonapartia 
bildete. Auch ſahen wir hier die Fliegenfalle (Dionea museipula), welche 
gleichfalls prämürt wurde. Hieran reihten ſich auf Tiſchen prächtige Geor⸗ 
ginen, worunter die ſchönſte unter Nr. 2320 vom Paſtor Gröſchel eingeſandt 
war. Dieſe Blumen wurden ihrer Schönheit wegen prämiirt. Das Domi⸗ 
nium Klein⸗Breſa erhielt für eine reichhaltige Gruppe blühender und nicht 
blühender Pflanzen ein Acceſſit. Major v. Goldfuß auf Groß⸗Tinz hatte 
einen Kaſten mit Reine Marguerite-Aftern, neuen franzöſ. Päonien⸗ Aſtern 
und mehreren Muſterblumen aufgeſtellt. Dem Vereine, ſowie dem Vorſitzenden 
ſagen wir unſern Dank für die Mühwaltung und vielen Opfer, die gebracht 
wurden, um eine ſolche Ausſtellung möglich zu machen. 


—— 


— 


x. Ohlau, 22. September. Zur Feſer des Kirchenjubilaͤums zu Gill: 
menau verehrten die Patrone dieſer Kirche, von Oheimb, von Wallen⸗ 
berg und von Loucadou, einen werthvollen ſilbernen Abendmahls⸗Kelch, 
inwendig vergoldet, nebſt einer dergleichen Patene, und ließen die Kirche 
durch ihre Kunſtgärtner für den Tag der Jubelfeier prächtig ausſchmücken. 
— Der königliche Oberamtmann Kleinod in Tſchechwitz ſchenkte eine ſehr 
große, geſchmackvoll gearbeitete, inwendig vergoldete filberne Weinkanne und 
außerdem für 100 Thaler einen Erweiterungsplatz des Kirchhofes, den er 
auch mit einem vielleicht noch größeren Koſtenwande dauerhaft und ſchön 
umfrieden ließ. Der Gerichtsſcholze Binge in Kattern hat nach Anorduung 
ſeiner verſtorbenen Schwiegermutter, der verwittweten Freiſtellenbeſſtzer Frau 
General, zur Anſchaffung eines ſilbernen und vergoldeten Kelches, der⸗ 
gleichen Patene und Hoſtienbüchſe 60 Thaler verwendet. Eine Wittwe im 
Thaur, welche ungenannt bleiben will, ſchenkte eine Altar⸗ und eine Kanzel⸗ 
bekleidung von rothem Sammt mit goldenen Treffen, im Werthe von 40 
Thalern. Ein anderer Ungenannter ſchenkte 10 Thaler zur Anſchaffung einer 
Prachtbibel auf den Altar. Ein Paar zinnerne Altarleuchter im Werthe 
von 17 Thalern verehrte der Erbkretſcham⸗Beſitzer Marks aus Weigwitz. 
Die Beiträge mehrerer Gemeindeglieder betrugen über 80 Thaler. Auch der 
Ritterguts⸗Beſitzer Lewald, wie ein beträchtlicher Theil der Gemeindeglieder 
haben zur Verſchönerung der Kirche nicht geringe Opfer gebracht, 
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Handel, Gewerbe und Ackerbau. 


F. Kiew, Anfang Septbr. Die Runkelrüben⸗Zuckerfabrikation 
hat in unſerm Gubernium einen bedeutenden Aufſchwung genommen und 
wird beſonders in den Kreiſen Kaniow und Tſcherkask (beide am rechten Ufer 
des Dniepr unterhalb Waſilkow und Perejaslaw gelegen), ſo wie in dem 
tſchechriner (um den Tiasmin herum) auf wirklich großartige Weiſe betrie⸗ 
ben. In den 23 Gubernien des Reichs, in denen die Fabrikation bis jetzt 
eingeführt iſt, beſitzen wir im Ganzen 384 derartiger Anſtalten, von denen 
allein 79 auf die 11 Kreiſe unſeres Guberniums kommen. Die oben erwähn⸗ 
ten drei ſind dabei mit 48, alſo mit mehr als der Hälfte betheiligt. Die 
große Anzahl der Fabriken ſowohl, wie auch die Art und Weife, — welcher 
fie angelegt find und in Thätigkeit erhalten werden, beweiſt, daß die Berei⸗ 
tung des Zuckers gegenwärtig die ungetheilte Aufmerkſamkeit aller Indu⸗ 
ſtriellen in Anſpruch nimmt und das Produkt ſelbſt einer der vornehmſten 
Handelsartikel geworden iſt. 4 

In den erſten Jahren des gegenwärtigen Jahrhunderts errichteten Blan⸗ 
kennagel und Gerard in dem Dorfe Alubjew (Gub. Tula, ſüdlich von Mos⸗ 
kau) die erſte Rübenzuckerfabrik; 20 Jahre ſpäter ſtellte Malzow das erſte 
Quetſch⸗ und Reibwerk, Dawidow die erſte hydrauliſche Preſſe auf. Bis 
zum Jahre 1815 war die Zahl der Zuckerfabriken erſt auf 2, zehn Jahre 
fpäter auf 3, und bis zum Jahre 1830 auf 5 geſtiegen. Von jetzt an wird 
die Zunahme eine ſchnellere und ſteigt im Verhältniß in jedem Jahre um 
ein Bedeutendes, wie dies nachfolgende amtliche Angaben beweiſen. Dieſe 
führen für 1835 — 21, 1840 — 86, 1845 — 96, 1850 — 114 dergleichen 
Fabriken auf. - R 

Ein Blick auf die von Dr. Stolle herausgegebenen, in Berlin 1853 er⸗ 
ſchienenen Karten, welche unter andern auch die Zuckerproduktion in Europa 
veranſchaulichen, haben, wie wohl überall, ſo auch bei uns ganz beſondere 
Aufmerkſamkeit ſeitens der Landwirthe und Induſtrlellen überhaupt gefunden. 
Man bemerkt auf einer derſelben eine rothe, den Runkelrübenbau bezeichnende 
Linie, welche bei Paris beginnt, ſich längs des Mains bis nach Frankfurt 
a. M. und weiter an der hannoverſchen Gränze hinzieht, und dann von 
Magdeburg in ſüdöſtlicher Richtung nach Lemberg zuſenkt. N 1 9 
fie ſich nördlich bei Stettin an die Dftfee, läuft Ma ed 152 
rührt laſſend, über Königsberg nach Moskau in die Wol fallend en Oka 
Terrain zwiſchen der bei Niſchni Nowgorod in di d 151 ) ie die 
den Städten Penſa (an der Sura), Saratow 825 Er a ar er rg — 
Gränzen der Gubernien Charkow, Poltawa un har Verlauf d l 
Balta und Mohilew den Dnieſtr berührt. A oben- En a sieht 
fie Oeſterreichiſch⸗Galizien, umkreiſt Ungarn „yon, um von d Kine 
folgt dann einer weftlichen Richtung bis nach Das in R 81 8 aus wieder 
den Ausgangspunkt — Paris zu erreichen. 88 5 1 dar 
Gebiet iſt jedenfalls ein ſehr ausgedehntes MI Ai ie ie lange Waſſer⸗ 
ftraße auf der Wolga hinreichende Gelegenheit alich, d em und wenig koſt⸗ 
ſpieligem Verkehr bietet, fo iſt wohl ſehr nat nun daß man fortwährend 
mehr und mehr darauf bedacht iſt, dasjenige anzteauen, was den meiſten 
Gewinn in Ausſicht ftellt — und das iſt gegenwärtig unbedingt die Run: 
kelrübe. (Kronika.) 


ER ae 
intri i keit der an die ei 
[Der Eintritt der Stem pelpflichtig eigne 
Ordre gezogenen Wechfel,) x In einer von des en eiter 
der Steuern ergangenen, im amtlichen, Theil des „St.⸗Anz.“ mitge⸗ 
theilten Verfügung wird beſtimmt: „Gewöhnliche. ni * die eigene Ordre 
des Ausſtellers lautende gezogene Wechſel dürfen vor der Vorlegung zur Ab⸗ 
ſtempelung weder an den Fraſſaten zum Acer fab 11 11 8 Remittenten 
0 Jh u dh de Serge den 162 ihr Den indeen 
und 26 de empelgeſetzes vom 7. x l 
Bedenken, daß der Ku die Wechſelſtog gemeente = iſt 3 
ſowohl vor als auch nach dem Erſcheinen der a 5 eu . ef ® 
ordnung deren und auch u zu n. as dagegen 
die an die eigene Drbre de Yuaftelere tſchen Wechſelordnung durch 
war nach der Emanirung der allgemeinen deu > 9 0 
die dieſſeitige Siula Befügung ei 14. November 1849 angeordnet wor 
den, daß ſelbige in Betreff der Zeit der üaung aber 
ogene Wechſel zu behandeln ſeien, dieſe Verfügung r De; 
gan 2 77 3 fe 1 Bi 1 ke anzuerkennen, daß die an die eigne 
Ordre gezogenen Wechſel nicht ſofort na 1 
fort 110 en Accept oder 10 — erſten daruf den e 
dem Accept vorhergeht, zur Abſtempelung 3 raſſaten 8 fo hat 
ein ſolcher Wecyfel zunächſt mit dem Aeef pn 2 Accept den Wechſel zur 
lebterer die Verpflichtung, ſogleich nach DEN genommen, vorher auch nicht 
Abſtempelung vorzulegen und darf dieſen, ſtreng 8 weil hierdurch 7 2 57 
in die Hände des Ausſtellers zurückgelangen laſſen, bee e 80 
Geſchäft gemacht wird. Indeß iſt bereits früher rg ſſat ſelbſt wohl 
darüber weggeſehen werden fol, wenn zwar nicht der Fra A 
aber der Ausſteller den an die eigene Ordre gezogenen und acc 1 7 5 10 
el zur Abſtempelung präſentirt. Geſchieht aber auch dies nicht, wird viel⸗ 
der Wechſel ung geſtempelt weiter girirt und aus den Händen gegeben, 
ie Stempelſtrafe nicht blos den Ausſteller, ſondern auch den Accep⸗ 
fanten und letzteren insbeſondere deshalb, weil er es verabſäumt hat, den 
Wechſel nach bewirktem Accept zur Abſtempelung zu befördern. 


Druck 


Berlin, 25. Septbr. Es läßt ſich auch heute über den Gang des Ge⸗ 
ſchäftes gar nichts im Einzelnen fagen, als daß aus Nothverkäufen heraus 
der Cours der meiſten Papiere vom Beginn der Börſe an in der allerrapi⸗ 
deſten Weiſe geworfen wurde, während ſich dabei aß ununterbrochen und 
unter Bewilligung bedeutender Reports auf Zeit eine rege Kaufluſt doku⸗ 
mentirte, und daß am Schluſſe der Börſe ſich von Neuem vielfach Nachfrage 


einſtellte und als Folge davon einzelne Sachen bis zum Schluſſe in einem 


ſchnellen Steigen begriffen blieben. Daß unter ſolchen Umſtänden naturge⸗ 
mäß auch beſonders die Wechſel außerordentlich ſchwer verkäuflich waren, 
und ſich nur zu weſentlich herabgeſetzten 17 placiren ließen, verſteht ſich 
ganz von ſelbſt. Von den im Courszettel nicht notirten Sachen heben wir 
heute nur hervor: Norddeutſche B.⸗A. zu pari (auch wir machen uns gern 
zum Organ, um die Illiberalität der Direktion dieſer Bank zu tadeln, aus 
der heraus ſie es nicht einmal geſtattet, daß ſie Einzahlungen auf ihre Ak⸗ 
tien hier in Berlin gemacht werden, trotzdem ſie ſchon nach den Perſönlich⸗ 
keiten ihre Gründungs⸗Komite's dazu eine ſehr ſpezielle Veranlaſſung hätte), 
585 B.⸗Akt. 107% —109, Theißbahn⸗Aktien 100, deſſauer 8 120 
eld. (B. B. 3. 
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5 Berliner Börse vom 25. September 1856. 


Fonds- und Geld-Course. Nieders. Pr. Ser. J. IIIA |91 G. 

Freiw. Staats-Anleihe|41,|991, B. dito Pr. Ser. IA |91 G. 

Staats-Anl, von 50/5241, 99 B.. 984, ba. „dito Pr. Ser. IP. ü — — 
dito 185314 dd ba. Niederschl. Zweigb. 4 |— — — 
dito 18644799 B. Nordb. (Fr. Wilh.) 4 88 & 50 & 52 ba. 
dito 18551412 99 h. dito Prior. ... di — — 
dito 1856/41, 100 B. Oberschlesische 4. 3½ 182 ba 

Staats-Schuld-Sch. . 304 81 ½ ba. dito 3½167 ba 

Sechdl.-Präm.- Sch. —— dito Prior. 4. 4 — - 

brüm.-Anl. von 1855/31, 108 ba. dito Prior. B. 3 —-— — 

Berliner Stadt-Oblig. u — — 37“ — dite Prior. D. 4 — 

„ Kur- u. Neumärk. 31, |— — — rad Prior. E. 131,177 B 

3 pommersche 3½ — — — Bw (St.- yo 62 ba. 

2 7 ito Prior. . . 48 

2 sel dito Prior. II. s = 

W 372196 d Rheinische a |107, =. 
Schlesische. Bl — — dito (S.) Prior. .\4_ |— — 

e „Kur- u. Neumark. 4 91 B di 68 7 er. «1 "ar 

I Pommersche ...4 | — —. ito Erie. 14 a 

E\Posensche... ... 4 |- —— dito v. St. gar... tl — — 

ran cn r Ruhrort-Crefelder .. 31, —— 

S JW. . 8 dito Prior. I. 4 — — 

. estf. u. Rhein.] 4 95½ 6 4 2 

Sächsische 44 — ito Prior. II. . 4 — — 

Sahle tet Ki Stargard- Posener. „(31,195 ba. 

Prenss. Bank.-Anth. .|4 |1311, B. ae Be a 

De 5 „nn Thüringer 4 123½ ba 

Friedrichsd'or — 113% bs. r 

Louis dor Pr 110% B. dito Em. . .141,199% B 
u — 5 R Wilhelms-Bahn ,,.|4 169 B 

Aotien-Gourse. dito nene 4 1145 bz 

Aachen - Düsseldorfer|31,|— — — dito Prior. 44 00 B 

A > 465 57 a — 5 nr 

Amsterdam-Rotterd. 4 70 6. 

Bergisch- Märkische 4 —— — Ausländische Renee, 
dito Prior. 3 100 ba Braunsch. Bank-Act. 4 146½ 6. 
dito 11. Em... .lö 100 bz Weimarische dito 4 120 b, Ende 121 G. 

Berlin-Anhalter .. 4 Darmstädter dito. 4 140 a 133 „ 136 bz. 
dito Prior. Ne EEE Oesterr, Metall. 5 77 a 76½ bz. u. G. 

Berlin-Hamburger . 4 106 B. dito öder Pr-Anl.|4 100 a 98 ba. 
dite Prior. 4 101% B dito Nat.-Anleihe'ö 179% a 77 ba. 
dito II. Em. 46% ee Russ.-engl. Anleihe 5 105 ½ ba. 

Berlin.-Potsd.-Mgdb. 4 124 ba dito Öte Anleihe 5 7 ½ ba 
dito Prior. A. F. 4 gl, B dito poln. Sch.-Obl. 4 80 B. 
dito l. €... 4% 99 6 R 
dito Lit. V. 404 — dito III. Em. . —— — 

Berlin-Stettiner ,. 4 138 bz. Poln. Obhg. a 809 fl. — — 
dito Prior. al = . 

Breslau-Freiburger 4 161 bz K ar 40 A 2 a 
dito neue 4 |147 ba. FE 

Köln-Mindener . 3½ IAA Anf, 140 4142 bz. | F 
dito Prior 144 r 140 | Hamb. Präm.-Anleihe— |_ _ _ 
aus II. Em. ., % 101½ etw. bz. = 
8 2 sche Jah Auge Ne Weohsel-Gourse. 
dito IV. Em... .4 | — — Amsterdam .. I. S. 142 B. 

büsseldorf-Elberfeld.|4 138 ba. R 2M. 141% B. 

Franz. St.-Eisenbahn 5 145 a 1451, ba. Hamburg. k. S. 152½ ba 
te rler (Bra N ee De 2 M. 150% baz 

Ludwigsh.-Bexbacher|4 130 & 125 3 127½ bz. London 6. 10% ba 

Magdeb.-Halberst. 4 Faris 42 78½ bz. 

Magdeb.-Wittenberge 4 424% bz. Wien 20 Fl. 95 ½ bz. 

. ee, re RL Re 10 bz. 

ecklenbur; 3 a 5% . — —— 

— ec 5 1 55 * a 52 ba. n m 

Noustadt-Weissenb. „44, |— — — A 

Niederschlesische . 4 — — Frankfurt a. W 38. „ 
e ee Sec we Petersburg.. ZW. 107 B 


— er 


Induſtrie⸗Aktien⸗Bericht. Berlin, 3. Septbr. 1856, 
Feuer⸗Verſicherungen: Aachen⸗Münchener 1460 Gl. Berliniſche 350 etw. Br. 
Boruſſia 110 Br. Colonia 1030 Gl. Elberfelder 280 Br. Magdeburger 
460 Geld. Stettiner National⸗ 128 Brief. Schleſiſche 104% Brief. 
Leipziger excl. 610 Gl, Rückverſicherungs⸗Aktien: Aachener — 
Kölniſche 105 Br. Allgem. Eiſenb. und Lebensv. 97%, Br. Hagel⸗Ver⸗ 
ſicherungs⸗Aktien: Berliner 200 Br. Kölniſche 101 ½% Br. Magdeburger 
94 Br. Ceres 43 Br. Fluß ⸗Verſicherungen: Berliniſche Land⸗ u. Waſſer⸗ 
380 Br. Agrippina 125 Gl. Niederrhein. zu Weſel excl. Div. 210 Gl. 
Lebens = Berficherungs - Aktien: Berliniſche 450 Gl. Concordia (in Köln) 
120 Br. Magdeburger 102 Br. b Bg ahrts = Aktien: Ruhrorter 
excl. Div. 123 etw. Gl. Mühlheimer Dampf⸗Schlepp⸗ excl. Div. 120 Br. 
de ener 0 5 575 WS Hütten ⸗Verein excl. Div. 
r. weiler (Goncordin) 1. u. II. 97 Gl. Aktien: ee 

i Def) 10 25 8 er, l. Gas⸗Aktien: Continental⸗ 
‚Die Stimmung der Börſe war heute eine fo flaue, es war ein fo allge⸗ 
1 1 zum Verkauf, daß die Sof a manchen E 
751 A a find, — Gegen Ende der Börſe befferte ſich die Stimmung 
5 Eu tien wurden wieder merklich höher bezahlt. — Hannoverſche 
Verein 10 f. 10910981094 bezahlt und Geld. — Schleſſſcher Bank⸗ 
a MN 2 1 . 
22 urger Vereins⸗Bank⸗Aktien eld. — Preuß. Handels⸗ 
Geſellſchaft 99 G ld & "met 


Stettin, 25. September. Weizen unverändert, loco 88 —90pfd. weiß⸗ 
bunter poln. 100 Thlr. bez., 87 — 90pfd. N 100 Thlr. Br., 88—Sypfd. 
1 September⸗Oktober 93 Thlr. Br, dito pro Frühjahr 82% Thlr. 
Br., 82 Thlr. G. Roggen ſtark weichend, beſonders nahe Termine, loco 
neuer inländiſcher 84 pfd. pro S2pfd. 5214 bez., Sapfd. pro S2pfd. 51½, 
51 Thlr. bez., Anmeldungen pro 82pfd. 52 — 50 Thlr. bez., ungariſcher pro 
82pfd. 48 Thlr. Br., 82pfd. pro September⸗Oktober 52%, 52, 51½,51 Thlr. 
bez., pro Oktober November 52, 51%, 51,50% Thlr. bez., pro Frühl. 50 Thlr. 

3½½ G. u. Br. Gerſte ſehr flau, Termine ohne Kauflust, loco 74—75pfdb. 
48 Thlr. bez., Oderbruch pro 70pfd. 18 Thlr. bez. u. Br. 74—75pfb. pro 
September⸗Oktober 46 Thlr. Br., dito pro Frü lahr 41 Thlr. Br. Hafer 
loco pro 52pfd. 26 Thlr. bez., pro 50 8 5 pfd. 20 Thlr. Br., 25%, Thlr 
G., 50—52pfd. 25 Thlr. G., 25%, Thlr. Br. Geben, Ioco kl. Ko 6 Ale. 
bez. Rüböl behauptet, loco 17% Thlr. bez., pro Septbr.⸗Oktob. 17%, 5 
bez., pro Oktober⸗November 16% Thlr. Br., 16% Thlr. G. Spiritus 15 
loco ohne Faß 9% % bez, an Produzenten ohne Faß 9%, % bei. to 
September I% % bez. und Br., 9% G., pro Sepibr.⸗Oktob. 10% J Br., 


0 9 ktob.⸗ 77 0 net 
bei u. V. 18 % 9 11% & Br., 12% bez., pro Früh 18% % 


Amſterdam, 24. Sept 
höher; Gerſte 4 A 6 ptember. 


Weizen ſehr feſt; Roggen Ke 
NRüböl 40% Fl. pr. ser 


Ari Hafer geſchäftslos; Raps 87% Fl. pr. 


> Breslau, 26. September. [Produk tenmarkt.] In Folge an 
FR * = als 
teren Geld-Ralamicät ſehr flauer Getreidemarkt, alle Körnerarten mit Pr 
Jae ar. unter Notirungen verkauft; Kaufluſt nur zu ſehr ermäßigten 
kauft „Angebote reichlich, und blieb am Schluß des Marktes vieles unver⸗ 
5 7 g allgaten flau und niedriger. Rothe Kleeſaat mehreres zugeführt, 

9 a aufluſt trotz billigeren Offerten, weiße feſt 

— eigen, weißer 102 — 104—106— 110 Sgr., gelber 98—100—102—105 — 

rn Frenner⸗ und blauſpitziger Weizen 65—70--80—90 Sgr. — Roggen 
9264 —66 Sgr. — SGerſte 40 48 —50—53 Sgr.. Hafer 27—29 
15 . Sgr. — Erbſen 6062-64-66 Sgr. — Mais 52—54—56 
gr 


+ 


von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


